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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. März.

Ueber den Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika iſt, wie
wir bereits mitgeteilt haben, eine zweite, vom Großen
Generalſtabe ausgearbeitete Denkſchrift dem Reichstage zu
gegangen. Sie ſchildert den Verlauf der Ereigniſſe von An
fang Januar bis Mitte März. Der erſte Teil ſtellt die Vor
gänge im Norden, alſo im Hererogebiet dar, wo wenigſtens
bis zu einem gewiſſen Grade Ordnung geſchafft werden
konnte; es heißt aber ausdrücklich, daß die Unſicherheit im
ganzen Lande noch groß iſt. Der Typhus hat weſentlich
nachgelaſſen; zurzeit befinden ſich 174 Typhuskranke in Be-
handlung gegen 343 im Januar.

„Jm Süden des Schutzgebietes“ ſo fährt die Denkſchrift fort
„haben die ſiegreichen Kämpfe im Januar gegen die Hottentotten am
Auob nicht in dem Maße ausgenutzt werden können, wie es wünſchens-
wert geweſen wäre. Der Grund hierfür lag in Verpflegungsſchwierig-
keiten, vor allem aber in dem Mangel an Waſſer und der unter den
Pferden, Eſeln und Maultieren ausgebrochenen Sterbe. Die am Auob
unter Befehl des Majors Meiſter ſtehenden Truppen
haben ſich deshalb darauf beſchränken müſſen, am 5. Februar
Nunub zu beſetzen, um ein Durchbrechen der Hottentotten
in weſtlicher Richtung zu verhindern. Die Zahl der Truppen,
die zur Sicherung der Etappenlinie und des Verkehrs der
Kolonnen mit den Truppen notwendig ſind und ſomit für das Gefecht
ausfallen, iſt auch hier ſehr bedeutend. Denn die Hottentotten, die
Meiſter im Kleinkriege ſind, überfallen alle Wagentransporte, die nicht
eine genügend ſtarke Bedeckung haben. Bei ihnen befinden ſich Hendrik
Witboi, der verwundet ſein ſoll, ſowie die Häuptlinge der Franzmann-
Hottentotten und der roten Nation.“

Die Denkſchrift erwähnt dann die ſchon bekannten Ge-
fechte auf jenem Teil des Kriegsſchauplatzes und ſagt weiter
mit Bezug auf die Bekämpfung der Bandenführer Morris
und Morenga:

„Der auf der Etappenlinie Lüderitzbucht-Keetmannshoop eingerichtete
Verkehr mit Ochſengeſpannen iſt bei den ganz beſonderen Schwierig-
keiten, welche die Ueberwindung der Strecke Lüderitzbucht-Kubub bereitet,
ſo wenig leiſtungsfähig, daß er zur Heranſchaffung der Verpflegung
nur verſchwindend wenig beitragen kann. Ob der jetzt in Ausſicht
genommene Verſuch mit abeſſiniſchen Kamelen ein beſſeres Reſultat haben

wird, iſt zum mindeſten zweifelhaft, die früheren Verſuche mit Kamelen
von den Kanarifchen Inſeln ſind jedenfalls vollſtändig fehlgeſchlagen. Faſt
der geſamte Verpflegungsbedarf iſt daher mit der Bahn von Swakop-
mund nach Windhuk und von dort auf der zweiten Etappenlinie über
Rehoboth heranzuſchaffen. Bei den Schwierigkeiten, welche die Ent-
ladung der Schiffe in Swakopmund bietet und der geringen Leiſtungs
fähigkeit der Bahn Swakopmund-Windhuk, die nicht nur den Bedarf
für den Süden, ſondern auch für den Norden des Schutzgebiets zu
bewältigen hat macht die rechtzeitige Sicherſtellung der für den
Süden notwendigen Verpflegung ſchon in Windhuk Schwierigkeiten.
Von hier aus haben die Kolonnen die Verpflegungsgegenſtände 500
Kilometer weiter nach Keetmanshoop und von dort noch weitere 200 bis
250 Kilometer für die im Bezirk Keetmanshoop operierenden Truppen
zu ſchaffen. Die Siche. ung der überaus langen Etappenlinie einem ſo
beweglichen Feinde gegenüber, wie die Hottentotten ſind, erfordert ſehr
zahlreiche Etappentruppen, die kaum verfügbar zu machen ſind. General
v. Trotha hatte ſich deshalb entſchließen müſſen, die Operationen gegen
Morengo zeitweiſe ganz einzuſtellen. Allen dieſen Uebelſtänden iſt
entſcheidend nur abzuhelfen durch den baldigen Bau der Eiſenbahn
Lüderitzbucht Kubub.“

Ueber die Kämpfe und Leiſtungen der ſüdlichen Ab-
teilungen bemerkt die Denkſchrift am Schluß:

„Der Vormarſch auf ungebahnten Pfaden, der Kampf in den wilden,
zerklüfteten Bergen, der quälende Durſt, zu deſſen Stillung nur ſehr
wenig Waſſer vorhanden war, hatten an die Leiſtungsfähigkeit der
Truppe hohe Anforderungen geſtellt, denen ſie ſich aber, wie in allen
früheren Fällen, vollkommen gewachſen gezeigt hat.“

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: An Typhus
ſind geſtorben: Reiter Richard Hartung, geboren
am 12. 6. 83 zu Züllichau, früher im Jnfanterie- Regiment
31, am 19. März 05 im Lazarett Windhuk, Gefreiter Alois
Keil, geboren am 25. 10. 82 zu Hannſek, früher im
Ulanen- Regiment 2, am 18. März 05 im Lazarett Bethanien.
Bei einem Ueberfall der Station Marienthal am 17. März
wurden verwundet: Reiter Julius Schmidt, ge-
boren am 23. 6. 84 zu Kirchheim, früher im 2. Gr.-Heſſ.
Dragoner- Regiment 24, ſchwer durch Bruſtſchuß, Reiter
Lorenz Nacken, geboren am 23. 2. 81 zu Vierſen, früher
im Füſilier- Regiment 40, leicht durch Schuß in das rechte
Geſäß, Reiter Paul Kloſe, geboren am 11. 12. 84 zu
Katholiſch-Hammer, früher im Dragoner- Regiment 8,
leicht durch Schuß in das rechte Geſäß.

Für die Mittelmeerreiſe des Kaiſers an Bord des
Schnelldampfers „Hamburg'“ iſt der folgende Fahrplan
aufgeſtellt worden: Nachdem der Dampfer am Donnerstag
vormittag von Cuxhaven aus in See gegangen iſt, wird er
am geſtrigen Freitag gegen 12 Uhr mittags den engliſchen
Kanal paſſiert haben. Die Reiſe von dort nach Liſſabon
dauert 77 Stunden; mithin wird die „Hamburg“ am
27. d. Mts. nachmittags 3 Uhr im dortigen Hafen an-
kommen und nach einem Aufenthalt von 68 Stunden am
30. d. Mts. vormittags 11 Uhr nach Tanger weiterdampfen.
Die Ankunft daſelbſt wird am 31. d. Mts. 8 Uhr morgens
erfolgen. Nach vierſtündigem Aufenthalt verläßt das Schiff
Tanger an demſelben Tage 12 Uhr mittags und wird nach-
mittags 2 Uhr in Gibraltar eintreffen. Dort wird. der
Kaiſer 28 Stunden bleiben und am 1. April 6 Uhr abends
die Wejiterreiſe nach Port Mahon auf Minorca, die 37
Stunden dauert, antreten. Ankunft dort am 3. April. 7 Uhr
morgens, Aufenthalt 10 Stunden; Abfahrt von Port Mahon

am 3. April 5 Uhr nachmittags. Von dort geht die Reiſe

hof angeſammelt.
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weiter nach Neapel, welches nach 30 Stunden am 5. April
8 Uhr morgens erreicht werden wird. Auf der Ueberfahrt
wird die Bonifacioſtraße zwiſchen Korſika und Sardinien
am 4. April mittags paſſiert. Dieſer Fahrplan kann
natürlich nur innegehalten werden, falls nicht unvorher-
geſehene Zwiſchenfälle eintreten und der Dampfer nicht
etwa durch Nebel an der Fahrt behindert wird. Weiter
wird gemeldet: Die Reiſe des deutſchen Kaiſers verlief ſeit
Donnerstag morgen bei herrlichem Wetter, leicht bewegter
See und friſchem Oſtwind. Der Kaiſer verweilte Donners-
tag vielfach auf Deck. Bei den Mahlzeiten ſpielte die Muſik-
kapelle der „Hohenzollern“. Während des kurzen Aufent-
haltes vor Do ver kam der deutſche Vize- Konſul E. Marſh
an Bord der „Hamburg“ und wurde vom Kaiſer empfangen.
Hierzu wird noch des Näheren gemeldet: Der Dampfer
„Hamburg“ der Hamburg-Amerika-Linie mit dem Kaiſer
an Bord, ſowie der Kreuzer „Friedrich Karl“ ſind Freitag
vormittag um 10 Uhr in Dover eingetroffen. Die Salut-
ſchüſſe des deutſchen Kreuzers wurden von der Salut-
batterie auf Doven-Caſtle, auf dem die Königsſtandarte ge-
hißt war, erwidert. Nach einem viertelſtündigen Aufent-
halte ſetzte die „Hamburg“ die Reiſe fort. Das Wetter iſt
ſchön, die See ruhig.

Es ſteht nun feſt, daß der Kaiſer in Tanger an
Land geht. Er wird dort von Abgeordneten des Sultans
von Marokko, dem diplomatiſchen Korps und Vertretern
der fremden europäiſchen Kolonien begrüßt werden, ſo daß
die Zeit, die der Kaiſer auf afrikaniſchem Boden verweilt,
reichlich ausgefüllt iſt. Von einer Verlängerung des Auf-
enthalts iſt bisher nicht s bekannt geworden.

Der Marineminiſter in Paris erklärt das Gerücht von
der Entſendung eines franzöſiſchen Geſchwaders nach
Tanger für unbegründet.

Der Beſuch Kaiſer Wilhelms in Tanger. Aus Paris,
24. März, wird uns gemeldet Der ſoziskiſtiſche Deputierte Jaurès
ſchreibt in der heutigen Ausgabe ſeiner „Humanits“: „Der Beſuch
Kaiſer Wilhelms in Tanger kann gegenwärtig den Einfluß, den die
franzöſiſche Regierung auf den Sultan von Marokko nehmen
will, nur ſchwächen und den Sultan ſelbſt zum Wider-
ſtande ermutigen. Jn dieſem Sinne bedeutet der Beſuch
Kaiſer Wilhelms eine ernſte Schlappe für die Diplomatie des
Miniſters des Aeußern Delcaſſe. Hat aber Herr Delcaſſé
alles getan, um dieſer Schlappe vorzubeugen Herr Delcaſſé
ſcheint zu glauben, daß er Deutſchland ignorieren und dadurch gewiſſer-
maßen aus der Welt ſchaffen könne, und er hat dieſe Naivetät bis ins
Unglaubliche getrieben. Herr Delcaſſé glaubt, es wäre genug, wenn
er den Kaiſer von Rußland für ſich habe, und in dem Abkommen mit
England ſah er hauptſächlich ein Mittel, um Deutſchland zu iſolieren.
Vor einigen Jahren, unter dem Miniſterium Waldeck-Rouſſeaus, be
klagten ſich mehrere Kollegen des Herrn Delcaſſé über die Abſicht
lichkeit, mit der er jeder nur einigermaßen ernſten Er
örterung mit Deutſchland aus dem Wege ging. Dieſe Abſichtlich-
lichkeit, ſo ſagten ſie, ſei weder klug noch ſtolz. Es liege weder Weisheit
noch Würde darin, mit einem Lande ſo zu ſchmollen, dem gegenüber
Frankreich zweifellos Anlaß zu Beſchwerden empfand, mit dem es aber
in Frieden lebte. Herr Delcaſſé glaubte, dieſen Bemerkungen ſeiner
Kollegen Rechnung zu tragen, indem er ſich an Deutſchland wandte und
fragte „Was habt Jhr mir zu ſagen Selbſtverſtändlich blieb eine
ſolche Frage unbeantwortet. Mann hätte annehmen können, daß
Herr Delcaſſ, bevor er ſich in das gefährliche Marokko-
Unternehmen einließ, ſich wenigſtens der wohlwollenden
Neutralität Deutſchlands verſichern würde. Der Schritt Kaiſer Wilhelms
zeigt, daß, wenn Neutralität vorhanden iſt, ſie nur zur Hälfte wohl-
wollend iſt. Vielleicht wird Herr Delcaſſé zuletzt noch einſehen, daß ſein
Stillſchweigen nicht genügt, um alle Schwierigkeiten zu heben. Herr
Delcaſſé, der vom heiligen Rußland hypnotiſiert war, hat alles
vernachläſſigt, was nicht ruſſiſch war. Jetzt, wo die Jkone,
vor der ſich die franzöſiſche Diplomatie in den Staub warf,
wackelig geworden iſt, erinnert Kaiſer Wilhelm Herrn Delcaſſsö
daran, daß es ein Deutſchland gibt.“ Zum Schluß ſeines Artikels er
hebt Jaurès gegen die Forderung eines Pariſer Blattes Einſpruch,
durch ein doppelt kräftiges Vorgehen die durch den Beſuch des Kaiſers
Wilhelm bei der franzoſenfeindlichen internationalen Kolonie in Tanger
und dem Sultan ſelbſt hervorgerufene Wirkung zu ſchwächen und fragt:
Müſſen wir denn durch einen Krieg in Marokko, durch den ſchwierigſten,
koſtſpieligſten und unfruchtbarſten Krieg, die Fehler unſerer Diplomatie
wieder gutmachen (Teilweiſe brachten wir dieſe Meldungen bereits
geſtern abend.)

Jhre Majeſtät die deutſche Kaiſerin und die Prinzen
Eitel Friedrich und Oskar ſind Freitag nachmittag 534 Uhr
in Genug eingetroffen und am reich geſchmückten Bahnhof
von dem deutſchen Botſchafter Grafen von Monts und deſſen
Gemahlin, dem deutſchen Generalkonſul Dr. Jrmer ſowie
von der Marquiſe Garroni empfangen worden. Beide
Damen überreichten der Kaiſerin Blumenſträuße. Trotz des
Regens hatte ſich eine überaus große Menge an dem Bahn-

Die Truppen der Garniſon bildeten
Spalier. Jm Augenblick, als der Zug eintraf, brachte die
Beſatzung der „Hohenzollern“ ein dreifaches Hurra aus,
während die Menge der hohen Frau lebhafte Kundgebungen
darbrachte. Als die Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern“
angekommen war, wurde die Kaiſerinſtandarte gehißt. Das
italieniſche Geſchwader feuerte ſodann Salut. Bevor die
Kaiſerin an Bord ſtieg, verabſchiedete ſie ſich in huldvoller
Weiſe von dem Botſchafter, ſeiner Gemahlin und der Mar-
quiſe Garroni, denen ſie für den Empfang ihren Dank aus
ſprach. Sodann promenierten die Kaiſerin und die Prinzen
auf der Brücke der Jacht. Vom Ufer her erſchollen freudige
Rufe der Menge, die die Kaiſerin mit Wehen ihres Taſchen-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

tuches erwiderte. Um 6 Uhr 25 Minuten ging die „Hohen-
zollern“ in Begleitung des Torpedobootes Sleipner unter
dem Salut des italieniſchen Geſchwaders in See. Der
Regen hatte etwas nachgelaſſen.

Die Beiſetzung des verſtorbenen Miniſters Freiherrn
von Hammerſtein fand Freitag auf dem Dorffriedhofe
Steinhorſt unter lebhafter Anteilnahme der Bevöl-
kerung ſtatt. Erſchienen waren als Vertreter des Reichs-
kanzlers Unterſtaatsſekretär Freiherr von Seckendorff, vom
Miniſterium des Jnnern Miniſterialdirektor v. Kitzing und
Geheimer Ober-Regierungsrat Harder. Ferner wohnten
der Feier bei der Oberpräſident von Hannover Dr. Wentzel,
Landesdirektor Lichtenberg, Regierungspräſident von
Philipsborn, Stadtdirektor Tramm und zahlreiche andere
Vertreter der Regierung, Kreiſe und Städte der Provinz

dHannover. Die Ueberführung des Sarges- zum Friedhof
fand auf Wunſch des Verſtorbenen auf einem ein-
fachen mit Tannengrün geſchmückten Ackerwagen ſtatt.
Hinter dem Sarge ſchritten zunächſt die Söhne des Ver-
ſtorbenen, der frühere Landwirtſchaftsminiſter v. Hammer-
ſtein-Lorten und andere. Eine große Anzahl von Kränzen,
darunter zwei vom Kaiſer und der Kaiſerin, wurden von
Mitgliedern der Feuerwehr und der Kriegervereine ge-
tragen. Die Trauerrede hielt Paſtor Koch aus Steinhorſt.
Die Beſtattung iſt nur eine vorläufige, da in nächſter Zeit
eine Familiengruft errichtet wird, in der der Sarg ſpäter
beigeſetzt werden ſoll.

Die definitive Ernennung des Miniſters des Jnnern.
Der „Staatsanzeiger“ beſtätigt amtlich, daß der bis-
herige Oberpräſident der Provinz Brandenburg, von Beth-
mann Hollweg, zum Staats miniſter und
Miniſter des Jnnern ernannt worden iſt. er wird
gemeldet: Da die Gerüchte ſich erhalten, daß Herrn
von Manteuffel das Oberpräſidium der Provinz
Brandenburg angeboten worden ſei, ſo kann nochmals verſichert
werden, daß ein ſolches Angebot nicht beabſichtigt
geweſen iſt.

Der neue Miniſter des Jnnern v. BethmannHollweg
erſchien am Freitag während der Magiſtrats-Sitzung im
Rathauſe zu Berlin und wurde vom Oberbürgermeiſter
Kirſchner empfangen.

Eine Konferenz heſſiſch thüringiſcher Staatsminiſter.
Am Donnerstag fand im „Fürſtenhof“ zu Eiſenach eine Konferenz heſſiſch
thüringiſcher Staatsminiſter ſtatt. Staatsminiſter Rothe und Finanz-
miniſter Gnauth für Heſſen, Finanzminiſter Wurmb für Sachſen
Weimar, Finanzminiſter Borries für Sachſen- Altenburg nahmen daran
teil; ferner waren vertreten Koburg-Gotha und Schwarzburg Rudol
ſtadt. Die Beratungen betrafen die Anbahnung einer Lotteriegemein
ſchaft mit Preußen. Beſchloſſen wurde über die Vertragsdauer, die
Entſchädigungsverteilung und die Garantien. Eine ſpäter anzu
beraumende Konferenz ſoll mit Preußen in Unterhandlungen treten.

Jn der Bundesratsſitzung am Freitag wurde dem Landes-
haushaltsetat von ElſaßLothringen für 1905 in der
vom Landesausſchuß beſchloſſenen Faſſung zugeſtimmt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete am Freitag
die Etatsberatung. Zunächſt wurde der Etat des Reichszuſchuſſes in
Höhe von 51 Millionen Mark und der Matrikularbeiträge in Höhe von
213 Millionen Mark beraten. Auf Antrag Speck (Ztr.) wurde der
Zuſchuß von 51 Millionen Mark geſtrichen und die Matrikularbeiträge
genehmigt. Sodann wurde das Etatsgeſetz beraten. Der Paragraph 1,
welcher beſtimmt, daß 293 Millionen im Anleihewege flüſſig zu machen
ſeien, wurde angenommen, ferner wurde ein Antrag Speck angenommen,
welcher den Reichskanzler ermächtigt, zur Flüſſigmachung von Mitteln
für die Reichskaſſe Schatzſcheine bis zur Höhe von 350 Millionen Mark,
ſtatt 275 Millionen, auszugeben. Sodann wurde beſchloſſen, die Ein
berufung der nächſten Kommiſſionsſitzung dem Vorſitzenden zu überlaſſen,
da das Plenum vorausſichtlich in der nächſten Woche auch vormittags
Sitzungen abhalten wird.

Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe
Düſſeldorf X wurden am Freitag ſämtliche 275 Stimmen für
Dr. König (Ztr.) abgegeben. Dieſer iſt ſomit gewählt.

Deutſcher Reichstag.
172. Sitzung vom 24. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Kriegsminiſter v. Einem.
Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Militäretats fort.
Zunächſt wird die bereits geſtern mitgeteilte Reſolution des

Zentrums auf Ergänzung der jährlichen Ueberſicht des Heeresergänzungs
geſchäftes angenommen. Der Titel „Gehalt des Miniſters“ wird be
willigt, ebenſo eine Reihe anderer Titel.

Bei dem Etat für das ſächſiſche Kontingent, Titel
„Gehalt des Kriegsminiſters“, beſchwert ſich

Abg. Nitſchke (Soz.) über die Behandlung der Dienſtboten. Redner
erklärt über den Wildſchaden ſprechen zu wollen.

Präſident Graf Balleſtrem Der Wildſchaden hängt doch wohl
mit dem Militäretat nicht zuſammen.

Abg. Nitſchke (Soz.): Es handelt ſich um einen Truppenübungs-
platz. Redner beklagt ſodann die Kaninchenplage auf dem Truppen
übungsplatze bei Zeithain und erhebt Einſpruch gegen die Tierquälerei
bei den Armeejagdrennen. Sonſt ſei man doch ſo ſchnell mit Strafen
für Tierquälereien zur Hand, aber hier ſchweigen die Gendarme.)

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Oberſtleutnant Frhr. von
Salza und Lichtenau Wir ſind fortgeſetzt bemüht, die Kaninchen aus
zurotten. Die Soldaten erhalten für den Abfang ſogar eine kleine
Prämie. Jm vorigen Jahre haben ſich die Kaninchen aber ſehr ſtark
vermehrt. (Heiterkeit.) Jch hoffe, daß uns der Abg. Nitſchke hilft, die
Kaninchen zu beſeitigen. Heiterkeit. Ein Militärverbot gegen die
ſächſiſchen Gaſtwirte iſt nicht ergangen.

Abg. Schöpflin (Soz.): Die ſächſiſche Polizei hat aber verſchiedent
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lich ein Militärverbot erlaſſen. Wenn die Militärverwaltung davon
nichts weiß, dann würde daraus hervorgehen, daß das Militär unter
der Polizei ſtände. Das wäre doch ein ganz unhaltbarer Zuſtand.

Der Titel wird genehmigt, desgleichen eine Reihe weiterer Titel.
Beim Titel „Jntendanturſekretäre“ bringt

Abg. Werner (Dtiſch. Reformp.) eine Reihe von Klagen dieſer
Beamtenklaſſe vor.

Abg. Groeber (Zentr.) berichtet über die Kommiſſionsberatungen über

dieſe Frage.ß S itel wird hierauf genehmigt, ebenſo eine Reihe weiterer Titel.

Zu Kapitel 18 Titel 2 liegt folgender Antrag Alb recht u. Gen.
(Soz.) vor das Bureaugeld für 35 Oberkriegsgerichtsräte und 160 Kriegs
gerichtsräte auf je 24 Mk. feſtzuſetzen, demzufolge 53 544 Mk. vom
Etatanſatz zu ſtreichen.

Abg. Hr. Südekum (Soz.) begründet dieſen Antrag.
Abg. Roeren (Zentr.): Wir Richter ſtehen dieſen Buraugeldern ſehr

kritiſch gegenüber, weil wir mit den von den Antragſtellern verlangten
24 Mk. auskommen müſſen.

Nach einer kurzen Darlegung der Verhältniſſe durch einen Re

gierungskommiſſar ſtelltBayeriſcher Bundesratsbevollmächtiger General v. Endres feſt, daß
es ſich um eine Angelegenheit der einzelnen Kontingente handelt.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Südekum (Soz.)
und des Referenten wird der Antrag Albrecht durch Abnahme der
Etatspoſition abgelehnt.

Beim Kapitel 19, Titel 1 bringt
Abg. v. Czarlinski (Pole) polniſche Wünſche vor.
Präſident Graf Balleſtrem Wir ſind hier bei den kommandierenden

Generälen, nicht bei der Provinz Poſen.
Das Kapitel wird darauf angenommen.
Beim Kapitel 20 „Gouverneure, Kommandanten und Platzmajore“

behauptet
Abg. Dr. Südekum (Soz.), daß bei dieſem Kapitel mehr als

600 000 Mark geſpart werden könnten ohne Schädigung der Armee
durch Streichung der Gehälter von Feſtungskommandanten und ſtellt
einen entſprechenden Antrag.

Generalmajor Sixt v. Arnim Die Feſtungskommandanten ſollen
die Feſtungen genau von innen und außen kennen und in der Lage
ſein, in der Zeit einer Belagerung die Verteidigung zu leiten. Die
Kommandanturen ſollen dazu die Beziehungen mit dem Publikum
aufrecht erhalten.

Abg. Groeber (Zentr.): Was Herr Südekum in ſeinem Antrage
geſagt hat, reicht nicht aus, um eine Streichung in dieſem Augenblicke
zu rechtfertigen. Wir müſſen den Antrag deshalb für dieſes Mal
ablehnen.

Hierauf wird der Antrag Südekum für dieſes Jahr zurück
gezogen und das Kapitel bewilligt, desgleichen eine Reihe weiterer
Kapitel. Beim Kapitel „Geldverpflegung“ tritt

Abg. Gothein (fr. Vgg.) für eine Erhöhung des Gehalts der
Büchſenmacher ein.

Abg. Dr. Patzig (nl.) befürwortet eine Beſſerſtellung der Zahl
meiſter und Schaffung beſſerer Beförderungsmöglichkeit der Zahlmeiſter-
aſpiranten.

Abg. Hagemann (nl.) empfiehlt gleichfalls Aufbeſſerung der
Büchſenmacher und Armeemuſikinſpizienten.

Kriegsminiſter v. Einem Die Büchſenmacher ſind vor einigen
Jahren aufgebeſſert, ich werde aber dieſe Frage weiter im Auge
behalten.

Abg. Fries (nl.): Die Pferde ſind für Hauptleute unentbehrlich,
Herr Bebel hat ihre Abſchaffung zu Unrecht gefordert.
8 Das Kapitel wird bewilligt. Beim Kapitel „Naturalverpflegung“
emerkt

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Hier ſtehen ſich zwei Welt
anſchauüngen diametral gegenüber. Wir wünſchen, daß die Heeres
verwaltung möglichſt beim Produzenten, beim Landwirt und Vieh-
züchter direkt einzukaufen hat, nicht aber der Spekulation auf Koſten
der Produktion ungerechtfertigte Gewinne zum eigenen Schaden zu
ſchenken. Wir wünſchen auch nicht, daß durch die Armeelieferungen im
Kriegsfalle der Spekulation große Summen geſpendet werden, die wieder
nur zur Spekulation verwendet werden. Wir ſtellen den Antrag „Die
verbündeten Regierungen zu erſuchen, eine weitere Ausgeſtaltung der
direkten Lieferung der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe an die Heeres
verwaltung ſeitens der Produzenten herbeizuſführen und zu dieſem
Zwecke mit den landwirtſchaftlichen Vereinigungen und Genoſſenſchafts
organiſationen in Beratung zu treten.“ Folgen Sie unſerem Antrage,
dann wird das Hohenzollernhauswort Wahrheit Suum euique, d. h.
der Landwirtſchaft, dem Produzenten, das Seine und der Kriegs
verwaltung das Jhre, nicht aber alles der Spekulation. (Beifall.)

Abg. Herold (Ztr.) unterſtützt als Mitantragſteller die Reſolution
Brockhauſen.

Abg. Dr. MüllerSagan (fr. Vp.): Wir können den Vorrednern
nicht folgen. Wir halten es für eine Ungerechtigkeit, den Handel grund-
ſätzlich ausſchalten zu wollen. Denn ſchließlich kommen dieſe Wünſche
auf nichts weiter hinaus, als auf eine Subvention der großen Landwirte
auf Koſten der Allgemeinheit.

Generalmajor v. Gallwitz: Wir müſſen immer wieder betonen,
daß wir den Produzenten gerade ſo genau auf die Finger ſehen wie
den Händlern. Unbeſtritten iſt, daß wir bei den Produzenten billiger
kaufen als bei den Händlern. (Hört! hört! rechts.)

Abg. Gothein (fr. Vgg.): Es iſt falſch, anzunehmen, daß wir eine
Bevorzugung des Handels wollen. Wir verlangen nur Gerechtigkeit.
(Stürm. Gelächter rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Kreth (konſ.), v. Brock
auſen (konſ.), Herold (Zent.) und Fröhlich (dtſche Reformp.) wird die
eſolution gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Freiſinnigen und

des Abg. Büſing (nl.) angenommen.
Bei Titel 6 (Mundverpflegung) des Kapitels 21 (Natural-

verpflegung) verlangt
Abg. Fröhlich deutſche Refp.) die Beſeitigung der Wurſt-

fabrikation durch den Militärfiskus. Jn Bayern will man ſogar
die Fabrikation der Mineralwäſſer auf den Fiskus übernehmen.
Die Pächter der Kantinen ſind ohnehin ſchon ſchwer genug belaſtet
und die Militäreffektenhändler u. ſ. w. erſchweren ihnen
die Lage noch um ein bedeutendes. Vor allem ſollte man nicht eine
ganze Reihe von Kantinen an einen einzigen Mann verpachten.
(Beifall.)

Bayheriſcher Bundesratsbevollmächtigter General Endres: Wir
ſind darauf bedacht, den Mineralwaſſerkonſum zu fördern um
deſſentwillen, weil wir auf dieſe Weiſe eine Verminderung des
Alkoholgenuſſes zu erreichen hoffen.

Dieſer und die folgenden Titel werden ohne weſentliche
Debatte bewilligt.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag
Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

168. Sitzung vom 24. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Das Haus iſt gut, die Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des

Entwurfs zur Verhinderung von Hochwaſſergefahren.
Jn der Generaldiskuſſion ſpricht ſich

Graf Spee (3.) gegen die Vorlage aus, da ſie ihm zu
ſtarke Eingriffe in die privatrechtlichen Verhältniſſe bringe,

Jn der Einzelberatung begründet
Abg. v. Bockelberg (konſ.) einen Antrag auf Abänderung des

s 3. Der Paragraph beſtimmt, unter welchen Vorausſetzungen
Regierungspräſident oder Oberpräſident für einzelne Kreiſe oder
Kreisteile zur Verhütung von Hochwaſſergefahr Polizeiverordnungen
erlaſſen können. Der Antrag Bockelberg will dabei die An
hörung beteiligter Ge meindevorſtände (Guts-
vorſtehe r) zur Bedingung machen. Nach kurzen Bemerkungen
des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (frk.) und des Miniſters von
Podbielski, welche die Annahme des Antrags Bockelberg be
fürworten, ſowie des Abg. Herold (3Z.), der empfiehlt, es bei den

Beſchlüſſen zweiter Leſung zu belaſſen, beſchließt das Haus mit den
Stimmen des Zentrums und der Linken demgemäß. Hingegen wird
der in zweiter Leſung eingefügte S 10 wieder geſtrichen. Darauf
wird der Entwurf in der Geſamtabſtimmung angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg. Frhr. von
Williſen und Frhr. v. Buddenbrock (Z.) betr. die Be
ſoldungsverhältniſſe der Militäranwärter im Staats und Kom
munaldienſt. Die Kommiſſion beantragt, die Regierung zu er
ſuchen, a) Maßnahmen zu treffen, die geeignet ſind, die auf Seiten
der Militäranwärter im Staats und Kommunaldienſt zur Zeit etwa
beſtehenden Ungleichheiten tunlichſt auszugleichen, b) behufs
weiterer Abkürzung der Diätarienzeit der Militäranwärter eine
Vermehrung der dieſen zugänglichen etatsmäßigen Stellen bald-
tunlichſt herbeizuführen.
a re fichterftatter Abg. SchulzePelkum (k.) befürwortet dieſen

ntrag.
Jn der Kommiſſion hatte Frhr. v. Williſen ſeinen Antrag

dahin geändert, den Militäranwärtern bei ihrer endgültigen An-
ſtellung im Zivildienſt ihrer Militärdienſtzeit anzurechnen.

Unterſtaatsſekretär Dombris betont, der Finanzminiſter ſtehe
dem Antrag Williſen nach wie vor ablehnend gegenüber. Die An-
rechnung eines Teils der Militärdienſtzeit bedeute eine Gehalts-
aufbeſſerung für die Militäranwärter, und dieſe Maßnahme werde
ſchon in 6 Jahren einen Mehraufwand von 10 Millionen not-
wendig machen. Die Gehaltsaufbeſſerung des letzten Jahrzehnts
fordere einen Mehraufwand von 91 Millionen. Dies rechtfertige die
en ans, die Beſoldungsaufbeſſerung als abgeſchloſſen zu be-
trachten.

Frhr. v. Williſen (konſ.) bedauert die durch ſchwere Er
krankung zu erklärende Abweſenheit des Abg. v. Buddenbrock. Ent
weder müſſen wir die hier beſtehenden Ungerechtigkeiten aus der
Welt ſchaffen, oder auf ein Unkeroffizierkorps verzichten, wie wir es
bisher hatten. Die Militäranwärter ſtehen um 5, vielleicht aber
auch um 5 bis 10 Jahre hinter den Zivilanwärtern zurück. Nehmen
Sie den Antrag der Kommiſſion an. (Beifall.)

Die Abgg. Weſtermann und Schröder (nl.) treten für den
Kommiſſionsantrag ein.

Abg. v. Böhlendorff (konſ.) verweiſt auf die Vermehrung der
Unteroffiziere nach Durchführung der neuen Heeresvorlagen und
die daraus folgende Erhöhung der Zahl der Militäranwärter.

Abg. Gamp (frk.) bittet, die Stellen von Bureauoffizieren zu
Lebensſtellungen zu machen.

Nach weiterer Debatte wird der Kommiſſionsantrag ange
nommen.

Es folgt die Beratung des Antrags des Abg. Schmedding-
Münſter (Z.) betr. die geſetzliche Regelung der Fürſorge für mittel-
loſe geiſteskranke und ſchwachſinnige Perſonen. Die Kommiſſion
fordert einen Geſetzentwurf mit folgender Beſtimmung: Soweit
die Landarmenverbände verpflichtet ſind, die Koſten der Unter-
bringung derjenigen mittelloſen Geiſteskranken und ſchwachſinnigen
Perſonen zu übernehmen, welche nur oder vorwiegend behufs des
Schutzes anderer Perſonen gegen ihre Ausſchreitungen der Unter-
bringung in Anſtalten bedürfen, hat der Staat dieſe Koſten auf die
Staatskaſſe zu übernehmen.

Nach kurzer Debatte wird der Kommiſſionsantrag ange
nommen.

Es folgt der Antrag des Abg. Faltin (Z.) betr. Gleich
ſtellung der Gerichtsſekretäre in Rang und Gehalt mit den gleich
artigen Verwaltungsbeamten.

Namens der Kommiſſion empfiehlt
Abg. Pallaske (konſ.) den Antrag auf Einbringung einer Vor

lage, durch welche die Gehaltsverhältniſſe der Land- und Amts-
gerichtsſekretäre mit denen der gleichartigen Verwaltungsbeamten
gleichgeſtellt werden, und auf Gewährung des Ranges der gleich-
artigen Verwaltungsbeamten.

Abg. Faltin (3.) gibt nochmals eine umfangreiche Be
gründung des Antrags, der die Beſeitigung eines hiſtoriſch ge
wordenen Unrechts erſtrebe.

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, von einer Härte oder
Ungerechtigkeit könne keine Rede ſein. Die gegen den Antrag
wiederholt geltend gemachten organiſatoriſchen, finanziellen und
grundſätzlichen Bedenken beſtehen weiter fort.

Abg. v. BülowHomburg (nl.) teilt mit, daß ſeine Partei für
den Antrag Faltin ſtimme.

Das Haus tritt ſodann in die Beratung des Antrages Bach
mann (nl.) und Genoſſen ein auf Einſetzung einer
Reichsbehbrde zur Entſcheidung über Be
ſchwerden in Zollangelegenheiten.

Abg. Cuſensky (nl.) begründet den Antrag.
Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß die Er-

klärung, die der Staatsſekretär Graf Poſadowsky im Reichstage
abgegeben habe, durchaus der Anſicht der preußiſchen Regierung
entſpricht. Einer ſolchen Einrichtung ſtänden gewichtige Bedenken
entgegen. So wäre eine Verfaſſungsänderung abſolut notwendig

Nach einer weiteren Rede des Abg. Oeſer (frſ. Vp.) wird
auf Antrag des Abg. Dr. Porſch (Z.) dieſer Gegenſtand von der
Tagesordnung abgeſetzt und auf eine ſpätere Sitzung vertagt.

Montag 11 Uhr: Erſte Leſung der beiden Berggeſetznovellen.
Schluß 434 Uhr.

Ausland.
Jtalien.

Zur Kriſe.
Allgemein herrſcht die Anſicht vor, daß infolge der Abſtimmung

in der römiſchen Kammer am Freitag die Bildung eines Kabinetts
mit Fortis und Tittoni zu Stande kommen werde.

Der Krieg in Oſtaſten.
Infolge der Militär-Zenſur Generals Lenewitſch laufen

nur ſpärliche Nachrichten über die Lage der ruſſiſchen
Armee und deren ln ein. Trotzdem ſickern Nachrichten
durch, welche die Lage als ſehr kritiſch bezeichnen. Tag und
Nacht werden die ſich zurückziehenden Ruſſen von
Abteilungen angegriffen, die h der ruſſiſchen ar
wird immer größer. Dieſe fallen alle den Japanern in die
Hände. Jm Generalſtabe ſind Nachrichten eingetroffen, welche
die größte Unruhe hervorgerufen haben. Aus den Depeſchen
geht hervor, daß Marſchall Oyama eine große Umgehungs-
bewegung ausführt, um noch den Reſt der ruſſiſchen Armee
zu vernichten.

Das zuletzt aus der Oſtſee 1 ruſſiſche Geſchwader
unter Admiral Nebogatow iſt in Port Said am Eingange
des Suezkanals eingetroffen.

Warſchau, 24. März. Aus Petersburg iſt der Befehl ein
etroffen, daß anläßlich der bevorſtehenden Mobilmachung ſämtliche inVetracht kommenden Bahnlinien entlang der Strecke militäriſch beſetzt

werden müſſen, damit die Militärzüge ohne Störung verkehren können.
Wie das „Reuterſche Bureau“ aus London erfährt, iſt die Frage

der neuen japaniſchen Anleihe am Donnerstag im weſentlichen
geregelt worden. Das genaue Datum der Emiſſion iſt noch unbe
ſtimmt dieſe wird aber wahrſcheinlich demnächſt erfolgen. Der Betrag
der Anleihe iſt 30 Millionen Pfund Sterling. Sie wird gleichzeitig in London
und NewYork zu gleichen Teilen emittiert werden. Der Zinsfuß beträgt
4 Proz., der Emiſſionskurs 90. Die Anleihe iſt rückzahlbar nach
fünf Jahren und wird durch die Nettoeinnahmen aus dem Tabaks-
monopol in Japan garantiert, die nach dem Etatsvoranſchlag für das
nächſte Finanzjahr 32 Millionen Yen betragen. Man erwartet, daß
auch die Schweiz und Holland ſich an der Zeichnung beteiligen werden.

Gegenüber der Meldung auswärtiger Blätter, der Finanzminiſter
in Petersburg hätte dem Miniſterkomitee mitgeteilt, daß er im Falle
der Fortſetzung des Krieges gezwungen ſein würde, die freie

Umwechſelung der Kreditbilletts in Gold zu ſuspendieren, iſt die
Petersburger Telegraphen Agentur ermächtigt zu erklären, daß der
Finanzminiſter nichts derartiges getan hat. Die Frage iſt im Miniſter
komitee nicht berührt und nicht beraten worden, da ſie außerhalb ſeiner
Zuſtändigkeit liegt.

Die Lage in Rußland.
„Rußkoje Sſlowo“ erfährt von zuſtändiger Seite, der

Kriegsminiſter verlaſſe ſeinen Poſten als Nachfolger werde
General Komarow oder der Kanzleichef des Kriegsminiſteriums
Generalleutnant Rödiger genannt und als Chef des General-
ſtabes General Poliwanow.

Ueber neue Steuern wird ergänzend mitgeteilt, daß auf
Beamtengehälter eine Progreſſivſteuer in folgender Höhe be
ſchloſſen wurde: Für Gehälter von 600 bis 1000 Rubel
1 Proz., bis 5000 Rubel 2 Proz. und für Gehälter über
5000 Rubel 3 Proz. Ferner wurde die Erbſchaftsſteuer um
die Hälfte erhöht und außer den erhöhten Steuern auf Schmier-
öle und Hefen eine ſolche auf Malz und Naphtha- Ueberreſte
beſchloſſen. Für das laufende Jahr erwartet man von den
neuen Steuern eine Einnahme von 18 Millionen Rubel.
Weiter geplante Steuern werden die Staatseinnahmen um etwa
55 Millionen Rubel jährlich erhöhen.

Der Prokurator des Warſchauer Appellhofes, Wirklicher
Staatsrat Kowalensky iſt zum Direktor des Polizei
departements ernannt worden. Der Chef des Stabes des
Donheeres, Generalleutnant Plehwe, iſt zum Kommandanten
der Jarhe Warſchau ernannt worden.

m kaukaſiſchen Gouvernement Kutais iſt der Belagerungs
zuſtand verkündet worden. Der General Fürſt Obeliani
iſt mit den grWatkelſee nen des Generalgouverneurs betraut.

Zu einer Privatkonferenz über die Arbeiterfrage ſind in Moskau
Vertreter der Börſenkomitees von Petersburg, Riga, Lodz, Warſchau,
Kiew, Baku uſw. eingetroffen. Jn der erſten Sitzung wurde feſtgeſtellt,
daß es viel leichter geweſen ſei, die Arbeit in denjenigen Betrieben
wieder aufzunehmen, die den Arbeitern keine Zugeſtändniſſe gemacht
hatten, als in denjenigen, wo dieſes geſchehen war.

Der Miniſter des Jnnern in Petersburg empfing am
Freitag eine Abordnung der ſtädtiſchen Verwaltung von
Moskau, die ihm die Forderungen der Verwaltung mit Bezug
auf das kaiſerliche Reſkript vom 3. d. Mts. vortrug. Die
Verwaltung verlangt Zulaſſung ihrer Abgeordneten zu der durch
das Reſkript eingeſetzten Spezialkonferenz, freie Beſprechung
der Arbeiten der Konferenz in der Preſſe und Oeffentlichkeit
der Sitzungen. Heute (Sonnabend) wird die Abordnung des
Moskauer Semſtwo empfangen werden.

Bei dem Empfang der Abordnung der Moskauer Duma, die die
Petition überreichte, erklärte der Miniſter des Jnnern, er
fände es unmöglich, die Vertreter der Städte und der Semſtwos
zu entbehren, und er werde ſie einladen, an den Verſammlungen der
Konferenz teilzunehmen. Der Miniſter kann noch nicht ſagen, in
welcher Form und in welcher Zahl die Vertreter gewählt werden,
denn dieſe Frage ſei noch nicht geklärt. Die zur Zeit ſtattfindenden
Vorarbeiten, an denen Perſönlichkeiten aus der hohen Verwaltung
und Gelehrte teilnehmen, würden nicht weniger als zwei Monate
dauern. Was die Oeffentlichkeit der Arbeiten der Konferenz an-
beträfe, ſo erklärte der Miniſter, er wäre im Prinzip für die
Oeffentlichkeit, aber er könne noch nicht die Form genau beſtimmen,
und er wiſſe nicht, ob man die Preſſe zu den Verſammlungen zu-
laſſen, oder ob man, nach dem Beiſpiel des Miniſterkomitees, Aus-
züge aus den Protokollen veröffentlichen würde. Der Miniſter hält
es für unmöglich, dem Publikum Zutritt zu den Sitzungen zu ge-
währen, da es an Platz fehlen würde. Zum Schluß ſagt der
Miniſter, daß im „Regierungsboten“ demnächſt eine amtliche Be
kanntmachung über die Arbeiten der Konferenz erſcheinen werde, um

die Geſellſchaft darüber zu unterrichten. De

Aus Nah und Fern.
Zur Lage in Venezuela. Ueber Willemſtad wird aus Caracas

telegraphiſch gemeldet, Präſident Caſtro habe auf den von dem
amerikaniſchen Geſandten Bowen gemachten endgültigen Vorſchlag
eines Schiedsgerichts damit geantwortet, daß er das Beſtehen
ſchwebender Fragen zwiſchen Venezuela und den Ver
einigten Staaten in Abrede ſtellt mit dem Bemerken, die
Entſcheidung in der Angelegenheit der Asphaltgeſellſchaft müſſe den
Gerichten überlaſſen werden. Jm Anſchluß hieran wird gemeldet:
Der amerikaniſche Geſandte Bowen depeſchierte dem Staats
departement in Waſſhington, der Präſident Caſtro hätte ein Schieds«
gericht für die zwiſchen Venezuela und den Vereinigten Staaten
ſchwebenden Angelegenheiten rundweg abgelehnt. Aus dem Haag
geht uns endlich folgende Nachricht zu: Die niederländiſche Re-
gierung wird ſich mit der Weigerung Venezuelas, die dort ge-
fangen gehaltenen holländiſchen Seeleute freizulaſſen, nicht zu
frieden geben und beabſichtigt, wenn dies nötig würde, energiſche
Maßregeln zu ergreifen, entweder allein oder gemeinſam mit
e Mächten, die mit dem Präſidenten Caſtro Streitigkeiten

ben.

Jules Verne iſt, wie aus Amiens gemeldet wird, am Freitag
nachmittag geſtorben.

Ein großer Bankerott. Die Paſſiva des bankerott er
klärten großen Exporthauſes Valiano in Roſtow belaufen ſich auf
416 Millionen Rubel. Einzelheiten ſind noch nicht feſtgeſt?Tt.

Eine große Schlägerei zwiſchen Offizieren eines Branden
burger Regiments und Zivilperſonen ſpielte ſich in der Nacht zum
Donnerstag in Brandenburg a. H. auf der Straße ab. Die Offi-
ziere kehrten von einem Liebesmahl heim und waren in ſehr luſtiger
Stimmung. Von den Zivilperſonen, mit denen ſie zuſammen ge
rieten, wurde einem Fähnrich der Säbel fortgenommen und auf der

Polizeiwache abgegeben. 7Eine ſchreckliche Szene. Nach Meldungen aus NewYork
hat dort ein Zuſammenſtoß auf der Untergrundbahn ſtattgefunden.
Gegen 100 Perſonen, zumeiſt Frauen und Kinder, wurden verletzt.
Der Motorführer wurde getötet. Furchtbare Szenen ſpielten ſich
ab. Um ſich zu retten, ſtießen die Männer die Frauen und Kinder
zu Boden und traten ſie mit Füßen. Die Polizei mußte ſchließlich
mit Gewalt einſchreiten, um Frauen und Kinder zu ſchützen.

Feierſchichten im Ruhrgebiet. Meldungen aus dem Ruhrgebiet
zufolge haben die Feiexſchichten auf einzelnen Kohlenzechen
einen bedenklichen Umfang angenommen. Auf beiden Schächten der
Zeche Mont Cenis mußte am Donnerstag die geſamte Belegſchaft
feiern. Außer den Maßregelungen wird auch die Frage, ob die Ein
legung zahlreicher Feierſchichten nötig iſt, in den am Sonntag ſtatt
findenden Verſammlungen erörtert werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. März. Der Tr trifft am 9. April

zum Geburtstage des Großherzogs in r ein.
Berlin, 24. März. Das diesjährige Kaiſermanöver,

an dem das 8. und 18. Armeekorps teilnehmen, dauert vom
8.--15. September. Die Kaiſerparade über das 18. Korps
findet am 13. September bei Ho Dur v. d. H. ſtatt, das
8. Armeekorps hat am 11. September die Kaiſerparade bei
Koblenz. An den Paraden beteiligen ſich auch die den
beiden Armeekorps für das Kaiſermanöver zugeteilten Truppen
aus anderen Armeekorps.

Dresden, 25. März. Geſtern wurde e Kommerzienrat
h auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verhaftet, um dieihm auferlegte vier

zrjährige Gefängnisſtrafe anzutreten.
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Poſen, 25. März.werkes durch und alen durch die ſtark belebten Straßen ein

e wurde überfahren und getötet, mehrere andere
verletzt.

Würzburg, 24. März. Zum kommandierenden
General des zweiten bayeriſchen Armeekorps iſt der
frühere bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte und bisherige
Kommandeur der zweiten bayeriſchen Diviſion (Augsburg)
Freiherr Reichlin von Meldegg ernannt worden.

Trier, 24. März. Hier wurde eine Falſchmünzerbande
entdeckt. Von den Falſchmünzern, die Zweimarkſtücke an
fertigten, wurde einer, der Metzger Pfahl, verhaftet. Sein
Komplize iſt entflohen.

Budapeſt, 24. März. Der Kaiſer wird Budapeſt
wahrſcheinlich verlaſſen, ohne ſchwere politiſche Rätſel, wie gegen
die oppoſitionelle Mehrheit regiert werden ſolle, gelöſt zu haben.

Vor einem h Verſuche ſchreckt man heute
zurück. Die politiſche Welt ſteht heute vollſtändig ratlos da.

Rom, 24. März. Der berühmte Bildhauer Edmund
Tabacchi iſt im Alter von 80 Jahren verſtorben.

Rom, 24. März. Der König und die Königin werden
ſich zum Empfang der deutſchen Kaiſerin nach Civita-
vecchia begeben.

Kanea, 24. März. (Reutermeldung.) Eine Bande von
600 bewaffneten Perſonen der Oppoſitionspartei erſchien heute
in der Umgegend des Dorfes Theriſſa; der Zweck w
iſt nicht bekannt. Die internationalen Truppen ſind in
Kaſernen konſigniert.

Petersburg, 24. März. Ein Gerücht beſagt, die Ein-
berufung eines Semski Sſobor ſei im Grundſatz bereits
beſchloſſen.

Mentone, 24. März. Fürſt Ferdinand begibt ſich
von hier demnächſt nach Rom, um dem Könige von Jtalien
einen Beſuch abzuſtatten. Der Miniſterpräſident Petrov
wird den Fürſten begleiten.

London, 24. März. Die ruſſiſche Oſtſeeflotte
verließ Noſſibe bereits am 7. März, nicht erſt am 16., und
nahm nicht die Richtung auf Dſchibuti, ſondern auf
Sumatra. Ein Zuſammentreffen mit der
japaniſchen Flotte iſt täglich vorauszuſehen.

London, 24. März. Wie hieſigen Blättern aus Warſchau
gemeldet wird, machte eine Bande von polniſchen
Aufſtändiſchen den Verſuch, in der Nähe von Wlo-
dawa an der Weichſelbahn einen Eiſenbahnzug in
die Luft zu ſprengen. Der Zug enthielt Artillerie
material ſowie Munition. Zwiſchen dem herbeigerufenen
Militär und den Aufſtändiſchen kam es zu einem
blutigen Kampf, wobei erſteres wiederholt von der
Schußwaffe Gebrauch machte. Die Verluſte an Toten und
Verwundeten waren auf beiden Seiten ſehr groß.

London, 24. März. „Morning Leader“ meldet aus
Paris, daß dort eingetroffene Nachrichten die Anweſenheit
einer japaniſchen Torpedo-Flotte im indiſchen
Ozean beſtätigen. Eine Anzahl japaniſcher Torpedoboote
wurde in der Nähe von Colombo in Ceylon geſehen. Die
Torpedoboote dampften in weſtlicher Richtung, offenbar mit
der Abſicht, die ruſſiſche Oſtſeeflotte unter Roſchdjeſtwensky
anzugreifen.

New-York, 24. März. Ein furchtbarer Wirbel-
ſt u rm hat im Staate Alabama große Verwüſtungen an
gerichtet; zahlreiche Häuſer wurden zerſtört und viele Per
ſonen ſollen getötet worden ſein.

Waſſhington, 24. März. (Reutermeldung.) Das Kabinett
beſchloß, dem Präſidenten Caſtro nicht zu antworten, ſondern
die weitere Entwicklung der Dinge abzuwarten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 26. März: Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein.
Montag, 27. März: Wolkig, bedeckt, ſtrichweiſe Regenfälle, kühler.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)

erſonen

Fall Wuchs
Saale.

Halle 24. März 2,40 25. März 2,34 0,06
Trotha 3,10 3,02 0,08Alsleben 23. März 3,24 24, März 3,06 0,18
Bernburg v 2,70 2,58 0,12Calbe, Obp. 2,14 2,10 0,04do. Untp. 2,72 2,58 0,14Unſtrut.
Straußfurt 23. März 1,90 24. März 1,85 0,05

Havel.
Brandenburg 23. März 24. März
Oberpegel 2,28 2,30 (0,02Unterpegel v 1,71 1,7äRathenow

Oberpegel 1,48 1,46 0,02Unterpegel 1,23 v 1,24 0,01Havelberg 3,22 3,25 0,03Elbe.
Pardubitz 22. März 1,80 23. März 1,45 0,35
Brandeis 1,89 1,76 0,13Melnik x 1,75 1,66 0,00Leitmeritz 23. März 1,43 24. März 1,28 0,15
Außig 2,28 2,06 0,22Dresden 0,80 0,63 0,17Torgau 3,20 3,15 0,05Wittenberg v 3,72 3,66 0,06Roßlau 3,53 x 3,45 0,08Aken n 3,74 3,68 0,06Barby 3,79 3,74 0,06Magdeburg 3,24 3,18 0,06Tangermünde 4,02 v 4,05 0,03Wittenberge 3,53 m 3,57 0,04Lenzen 88 3,60 v 3,65 0,05Dömitz 2,97 3,03 (0,06Darchau 2,64 e 2,70 0,06Lauenburg 2,80 e 2,88 (0,08

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte

Berlin, 24. März. Berliner Produktenbsörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00--144,00 ruſſ. fein 145,00--150,00 mittel und gerin
139,00--144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixe
121,00--123,00 runder 128,00-- 130,00 frei Wagen. Erbſen,
nländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 kleine Kocherbſen 180,00--225, 00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--28,25 Roggen

Geſtern gingen die t eines Fuhr mehl v und 1 16,60 17,80 Weißzenkleie 10,80--11,40
Roggenkleie 10,80--11,40 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und
havell. 173,00 173,50 Mai 175,50 AC, Juli 176,75 September
175,00 Dezember 177,50 c. Roggen märk. 136,00 136,50 Ac,
Mai 145,25--145,00 c Juli 146,75 146,50 September 143,75
Mark, Dezember 146,50 146,00--146,25 Hafer Mai 138,50
Juli 138,50 September 137,25 C. Mais amerik. mixed 121,00
bis 122,00 runder 128,00--130,00 frei Wagen, Mai 119,50
Juli 118,75 A. Weizenmehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0
und 1 16,60 17,80 Ac, Mai 17,30 A. Rüböl Mai 47,00--47,20 bis
47,00 Oktober 48,90--48,60 48,70 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 175,50 Juli 176,75 September
175,00 Oktober 176,00 Dezember 177,50 Roggen Mai
145,00 Juli 146,50 Sebtember 143,75 Ac., Oktober 144,75
Dezember 146,25 Hafer Mai 138,50 Juli 138,50
September 137,50 Mais Mai 119,25 Juli 118,75 K.
2 D. 17,30 Juli 17,60 Rüböl Mai 47,00 Oktober

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
24. März 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Ktoggen Gerſte Hafer

Königsberg i, Pr. un 130--131 120--134 124-- 130
Ofterode 130 129x 134Lötzen 2 138 134Danzig 172 175 132 137--150 128Thorn 164 168 129--134 136--144 138--141
Uckermark 166--171 130--135 150 156 145--150
Mittelmark, Priegnißz 170--176 130 138 149--158 147- 158
Neumark 168--173 130--137 150 160 146 151
Lauſitz 172 183 130 136 148--155 153 162Stettin (Bezirk)

165--169 130x -1352 145--155 138 150
Stettin (Platz) 165--169 133 -1354 145 155 138--150
Anklam (Platz) 168 134 147 137Poſen 161--171 128--133 143 149 136--140
Bromberg 166 129 132 136 140 TNeutomiſchel 5 134 143 148Breslau 160 170 128--135 143 160 138 148Görlitz 168--180 127--132 150--164 134 144
Schweidnitz 161--171 128--136 144--160 144 152
Liegnitz 159 171 135 162--164 139 145
Magdeburg 169 172 140Altmark 165--173 130--138 140--160 144 158
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 167--173 134-141 168--190 150--160
Kiel 168--170 145--150 148 150 145--148Hannover Süd 168 173 142--146 140-- 180 133 165

do. Elbe Weſer 140 142 S 150--160do. Weſt 156 S 132 136--144Münſterland 178--180 159 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 147--148 123 127 146
Paderbornerland 154--170 145--150 137--140 148 156

172--175 142--145 150 160 152 155
aſſel 175- 1772 146 149 S 150 160

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 174 138 147Königsberg i. Pr. 165 1303 DAf 130Breslau 171 135 160 148Poſen 171 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 e 142Mannheim 182 151 141Hamburg 171 148 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede
am 24. März, am 23. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 116/ Cts. A225, 90.6.227,75
Von Chicago NWMai 1127 Cts. 231,50 234,25
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 77/ d. 193,00 194,90
Von Odeſſa nach „loko 96 Kop. 176,50 176,50

Riga loko 102 Kop. „183,25 183,25Jn Paris März 23,80 Fes. 192,75 192,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa n loko 80 Kop.Riga loko 83 Kop. 158,75 158,75Newyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts. 115,50 115,50
Halle a. S., 25. März. Bericht über Heu, Stroh 2e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50 W.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,25 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 fremde Sorten bei Partien: 3,50
bis 4,00 in einzelnen Fuhren 4,00--4,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Nürnberg, 23. März. (Hopfenbericht.) Zu unveränderten
Preiſen gelangten heute etwa 60 Ballen für Kundſchafts und für Export
zwecke zum Verkauf. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis
120 AC, mittel do. bis 132 prima do. bis 140 Gebirgshopfen bis
145 AC.,, geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 138 AC.,
prima do. bis 150 Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 155 C.
geringe Elſäſſer bis 120 mittel do. bis 130 prima do. bis 145
geringe Badiſche bis 120 mittel do. bis 135 prima do. bis
155 AG, geringe Württemberger bis 125 mittel do. bis 138
prima do. bis 150 mittel Poſener bis AC, prima do.
Spalter Land, leichte Lagen bis 150 do. ſchwere Lagen bis 160
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

15225 152.25

Waren- und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg, 24. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
99,00. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--150. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 24. März. Weizen flau, per April 18,56 Gd. 18,58 Br.,
per Mai 18,40 Gd., 18,42 Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br.
Roggen per April 14,86 Gd., 14,88 Br., per Oktober 13,52 Gd., 13,54

Br. Hafer per April 14,06 Gd., 14,08 Br., per Oktober 11,90 Gd.,
11,94 Br. Mais per Mai 15,04 Gd., 15,06 Br., per Juni 14,90
Gd., 14,92 Br.

Paris, 24. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 23,80,
per April 24,15, per MaiJuni 24,55, per Mai Auguſt 24,15. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 24. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 23,85, per
Abril 24,10, per MaiJuni 24,55, per MaiAuguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

24. März. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
e g.London, 24. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-York, 24. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
115/,, per Mai 110 per Juli 947 per September 87 per Dez.

Mais per Mai 54 per Juli 548 per September
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chieago, 24. März. (Telegr.) Weizen per Mai 112 per Juli

90 Mais per Mai 48
Peſt, 24. März. Raps We Auguſt 22,40 Gd., 28,60 Br.

er. J

Hamburg, 24. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,25, per April 28,55, per Mai 28,90, per Auguſt
29,10, per Oktober 23,30, per Dezember 22,80. Matt.

Hamburg, 24. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,60, per April 28,75, per Mai 28,95, per Auguſt
29,15, per Oktober 23,35, per Dezember 22,80. Stetig.

London, 24. März. 960 JavazZucker loko matt, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſh. 4 d. Wert.

affee.
Hamburg, 24. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 45 G., Mai 45 G., September
46 G., Dezember 461 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 24. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 35!/, G., Mai 35 G., September
36 G., Dezember 35 G. Tendenz: Ruhig.
s2x Amſterdam, 24. März. JavaKaffee good ordinary ruhig, loco

Havre, 24. März. Kaffee. Good average Santos per März
43,75, Mai 44,00, September 44,75, Dez. 45,50. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 23. März. Kafſee ſchloß ſtetig, 10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 11 000 Sack.

Petroleum.
980 goemburg, 24. März. Petroleum feſt, Standard wöhite loko

T.
Antwerpen, 24. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 24. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhanſen, 24. März. Branntwein 40 Vol. ſür 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50 75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.

Paris, 24. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März
44,50, April 44,75, MaiAuguſt 45,50, September Dezember 40,75.

Paris, 24. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März
45,25, April 45,50, MaiAuguſt 46,00, September Dezember 41,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 24. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 24. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 24. März. Leinöl ſehr feſt, loco 17, April-Mai 17,

JuniAuguſt 1765/8, Sept. Dez. 18
New-ork, 24. März. (Telegramm.)

730, do. Rohe und Brothers 735.
Paris, 24. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, März 51,75,

April 51,75, MaiAuguſt 51,50, Sept.Dez. 50,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 24. März. Kartoffelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 23. März. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung

MärzMai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung MärzMai 28--28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. März. Eßlkartoſſeln 7,50--9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 23. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche, vHamburg, 23. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130-- 145 Mk.,
kleine 80—-100 Mk., Seezungen, große 180—-200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 40--45 Mt., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 20——30 Mk., kleine 15--20
Mk., Cabliau, große 10--12 Mk., kleine 12——15 Mk., Seehechte 30--40
Mk., Lengſiſch 10--15 Mk., Blauſiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen 9--10 Mk., Elblachs 300-325 Mk.,
Lachs, rotfl., 290—300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
130--270 Mk., Zander 65——-75 Mk., Flußhechte 60-—65 Mk., Schnepel
25--35 Mk., Barſe 35--50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brewen, 24, März. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.r Antwerpen, 24. März. Wolle. m n Type B. Juli

tuhig.
März 165,00,

Schmalz Weſternſteam

5,07 Verkäufer, Oktober 5,10 Verkäufer.
Havre, 23. März. 3 Uhr. Volle.

September 162,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 24. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Balſen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per März 4,11, Per Juli-Auguſt 4,17,
März April 4,11, „Aug.-Sept. 4,18,

„April-Mai 4,11, Sept.Okt. 4,19,MaiJuni 4,14, Okt.Nov. 4,20,e JuniJuli 4,16, Nov.Dez. 4,21.
Metalle.

Amſterdam, 24. März. Bancazinn flau, loco 83
London, 24. März. Silber 26/16 Lſtrl., ChiliKupfer 67/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 127/16 Lſtrl., engl. 1287, Lſtrl.,
Zinn 1351 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 24. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 11 d.

Düngemittel.
Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original-Verichte

aus maßgebender Quelle über Chile-Salpeter 2c. in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 23. März. Wechſel auf London 142

c7mcm—J)3) T T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

c TTſTTrT,T,,r T T 7„“ T7-„— 7-=„
Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.

Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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